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Kilrlsrihtt Zkitimz .

Freilag , 19. März

M 77 Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

1909
Amtlicher 'Teil .

Srin -r Königliche Hoheit der Grvtzherzog
haben Sich unter dem 27 . Februar d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Lokomotivführer Ferdinand Matza
in Freiburg die große goldene Verdienstmedailleund dem
"Lokomotivführer Albert Schneider in Mannheini die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog
haben Sich unter dem 12, März d. I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Schloßinspektor a . D. Wilhelm H -a m -
brecht auf Mainau das Ritterkreuz zweiter
."Klasse HLchftihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der GroMerzog
haben unterm 11 . Marz d . I , gnädigst geruht , nach er¬
folgtem Einverständnis mit dem Erzbischöflichen Ordi¬
nariat den Vorstand der Pfälzer katholischen Kirchen-
fchaffnei in Heidelberg , Stiftnngsverwalter Christian
Walzenbach , unter Verleihung des Titels Oberftif -
tungsrat zum Kollegialmitglied des Katholische» Ober¬
stiftungsrats zu ernennen .

NLcbt- AmtlLcber Dell .
Die Krisis .

Daß die russische Note in Wien nicht befriedigt , ist
leicht zu begreifen. Es hat zu den bedenklichsten Sympto¬
men der gegenwärtigen Krise gehört , daß England ,
Frankreich und Rußland die Mitteilung der österreichisch¬
ungarischen Regierung vom Abschluß des Vertrags mit
der Türkei so lange unbeantwortet gelassen haben . Die
österreichisch-ungarische Regierung hat die Auffassung,die bosnische Angelegenheit für abgeschlossen zu halten ,
nachdem die Türkei ihre Zustimmung gegeben hat . Diese
Auffassung schließt jedoch nicht aus , daß Oesterreich-Un¬
garn , dem Wunsche Rußlands und der anderen Mächte
entsprechend , an einer Konferenz teilnimmt , welche die
bosnische Angelegenheit auch formell zum Abschluß
bringt . Die österreichisch-ungarische Monarchie hätte ge¬
wünscht , daß die Mächte in der Antwort auf die Mittei¬
lung des mit der Türkei vereinbarten Ententeprotokollsdie bestimmte Erklärung geben , daß sie rückhaltlos sich
auf den Boden der von diesem Protokoll geschaffenen Tat¬
sachen stellen . Sie hätte erwartet , daß die Mächte
wenigstens die vorläufige Mitteilung in Wien machen ,sie würden demgemäß auf der Konferenz die durch den
Vertrag init der Türkei geschaffene Tatsache ohne jede
Bedingungen zur Kenntnis nehmen . Das hätte nicht
ausgeschlossen , daß auf der Konferenz internationale
wirtschaftliche Vorteile für Serbien durchgesetzt worden
wären und daß Oesterreich-Ungarn sich mit Serbien über
die beide Länder unmittelbar interessierenden Fragen
verständigt hätte . Nunmehr liegen die Inhaltsangaben
über die englische und die russische Antwort auf die öster¬
reichische Mitteilung des Ententeprotokolls vor . Am wei¬
testen von den österreichischen Wünschen ist die russische
Antwort entfernt . Näher kommt ihnen die englische Ant¬
wort . Die russische Antwort ist rein formeller Natur . Sie
erklärt , daß eine von Rußland aufgestellte Bedingung der
Annexion, nämlich die Verständigung zwischen Österreich-
Ungarn und der Türkei erfüllt worden sei . Rußland
wolle jetzt mit den Mächten über die Einberufung einer
Konferenz verhandeln , wo die Annexionsfrage und an¬dere in dem seinerzeit vorgeschlagenen Konserenzpro -
gramm enthaltene Fragen verhandelt werden sollen. Das
ist ein fehlerhafter Kreis . Oesterreich-Ungarn will die
Konferenz. Aber nach vorheriger Klarstellung aller Ver¬
hältnisse und nach Beseitigung jeden Zweifels , daß die
Konferenz nur zur Kenntnisnahme der Annexion berufen
sei. Wenn das russische Kabinett die Konferenz hätte un¬
bedingt sichern wollen, hätte es vorher klar und deutlich
sich darüber aussprechen müssen , welche Haltung es aufder Konferenz gegenüber der Annexion einnehmen werde.Wenn diese von Rußland gleichfalls als vollzogene und
anerkannte Tatsache hingenommen wird , so könnte die
Konferenz morgen zusammentreten . Näher den öster¬
reichischen Wünschen und positiver ist die englische Ant¬

wort , die das Bestreben zeigt, ihnen soweit entgegenzu¬
kommen , als die Rücksicht auf Rußland dies zuläßt . Es ist
bemerkenswert, daß die russische Antwort sich nicht nur
in der Form , sondern im Wesen von der englischen unter¬
scheidet. Die englische Note sagt ausdrücklich, daß die
Annexionsfrage nur der formellen Billigung der Signa -
tarmächte zu unterbreiten sei . Tie englische Note sagt
ferner ausdrücklich , daß das Uebereinkommen mit der
Türkei zureichend ist. England sagt , daß es
keine Bedingungen für "die Annerionssrage auf der
Konferenz geben werde. Da vorausznsetzen ist , daß Eng¬
land , Frankreich und Italien übereinstimmend mit Ruß¬
land auf der Konferenz Vorgehen werden, so ergibt sich ,
daß der englische Standpunkt nicht im schroffen Gegen¬
satz zu dem russischen Standpunkt sein kann , wenn auch
Rußland anders spricht als England . Wenn diese Vor¬
aussetzung richtig ist , so könnte die englische Antwort den
Maßstab dafür geben , was die Mächte bieten und wol¬
len. Bis jetzt ist es noch immer nicht das , was Österreich-
Ungarn braucht, damit der Friede und die Konferenz
gesickert werden.

(Telegramme .)
* Wien, 18 . März . Heute wird die Veröffentlichung

eines allerhöchsten Entschlusses des Kaisers erwartet , wo¬
nach die Truppen in Bosnien , der Herzego¬
wina und Dalmatien auf den Kriegszustand
gebracht werden. Ans Budapest wird dagegen in einein
späteren Telegramm gemeldet: Die Nachricht von der
Mobilisierung einzelner Armeekorps ist unrich¬
tig . Es ist nur eine Ergänzung der in Bosnien
stehenden Truppenteile angeordnet worden .

* Belgrad , l8 . März . Die Nachrichten über Einberufung von
mindestens einem Teile des zweiten Aufgebots im Be¬
reiche der Donau - , Drina - und Morawa -Division
scheinen sich zu bestätigen.

* Berlin , 18 . März . Der türkische Minister des Äußern ,Nifaat Pascha , ist heute früh hier eingetroffen und vom
türkischen Botschafter, sowie den Herren der Botschaft empfan¬
gen ,worden.

* München , 18 . März . Den „ Münchn. N . Nachr.
" zufolgeerhielten sämtliche in München lebende serbische Staats¬

angehörige Einberufungsorder und sind abge¬reist.

Die Kriegsmarine in England und Deutschland.
(Telegramme .)

* Land »» , 18 . März . ( Unterhaus . ) Der Erste Lordder Admiraltät Mc . Ken na teilt auf eine Anfrage mit ,daß die Zahl derjenigen Hellinge Großbritanniens , die zum - Bauder Dreadnoughtilasse geeignet wären , sich auf 17 belaufe . InDeutschland gäbe es gegenwärtig 14 solcher Hellinge und zweiweitere würden in kürzester Frist fertig gestellt sein.
Lee ( kons. ) erklärt , die Krisis der die Nation gegenüber -

stehc, habe das ganze Haus zu einer einzigen Partei britischerBürger geeint, die entschlossen seien , angesichts der gemein¬sam enGefahr ( ? ) zusammenzuarbeiten . Deutschlandhabe in den letzten 12 Monaten neun Dreadnoughts auf Stapelgelegt, warum sollte es dasselbe nicht dieses Jahr wieder tun ?
Deutschlands Berechtigung, Schiffe zu bauen , stehe außer Frage .Bezüglich Deutschlands Erklärung aber sage er mit aller Ach¬tung vor dieser Erklärung , daß sie in praktischer Hinsicht nichtdas Papier wert sei , auf das sie ausgeschrieben sei , wenn siewirklich überhaupt dem Papier anvertraut sei . Premiermini¬ster Asquith unterbrach hierauf den Redner und fragte , obLee einen Unterschied mache zwischen einer mündlichen und einer
schriftlichen Erklärung einer fremden Macht. Lee erwiderte , erwünsche nicht in eine Erörterung gezogen zu werden , die es schei¬nen lasse , als ob er Betrachtungen anstelle über den guten Glauben
Deutschlands. England habe von Deutschland bestimmte Ver¬
sicherungen erhalten , daß es seine unbeugsame Absicht sei , seinProgramm auszuführcn , was immer auch England tue . Die
englische Regierung ernte die Früchte ihrer Sparsamkeit , ihresZögerns und ihres Schwankens und der Tag wäre für das eng¬lische Reich ein übler , an dem Englands Oberherrschaft zur See
sich stützen müßte auf die unbeglaubigte Annahme der Regierungund auf Versicherungen fremder Mächte.

Nachdem Lee seine Rede beendet hatte , teilte GordonHar -
veh , der im Namen der Radikal Economists eine Resolutionhatte einbringcn wollen , in der das Anwachsen der Flotten -
ausgaben angesichrs der freundschaftlichen Beziehungen zuden fremden Mächten verurteilt wird , mit , daß er seine Reso¬lution zurückziehcn wolle .

Der Parlamentsserkretär der Admiralität Mr . Namara
führte aus : Die Rede Lees war übertrieben beunruhigend . Die
Negierung hat den Ernst der Lage erfaßt und die nötige Für¬sorge getroffen. Im Jahre 1912 werden wir 2 0 Dread¬
noughts gegen 17 Deutschlands haben . Es ist nutz¬los , so zu sprechen , als ob England überhaupt keine Flotte ge¬habt habe, bevor cs Dreadnoughts hatte . England hatte40 erstklassige Schlachtschiffe , die noch 1912 unter
20 Jahre alt sein werden. Es sind nicht zwei andere Mächtevorhanden, die zusammengenommen eine so ausgezeichnete Re¬

serve besitzen. Ich persönlich , fügte Mac Namara hinzu , führekeine Klage über die deutschen Rüstungen . Diese
guten Leute verstehen sich aus ihr Geschäft , wir aus das unsere .Beide machen Anspruch daraus , daß wir die Lage ruhig und
leidenschaftslos geprüft haben und bei dem angelangt sind, waswir für das Minimum davon halten , was unsere nationale
Sicherheit erfordert .

Schließlich wurde ein Antrag auf Beratung der einzelnen Be¬
stimmungen mit 322 gegen 83 Stimmen angenommen . Die
Minorität war aus der Arbeiterpartei , den Rationalisten und
den Radikalen zusammengesetzt . Mit der Beratung des ersten
Punktes , nämlich dem Effcktivbestand der Flotte , wird morgenbegonnen . Im Laufe der Debatte sagte der Premierministerin einer Zwischenbemerkung , wenn der Voranschlag angenom¬men werde, sei der Z w e i m ü ch t e st a n d a r d für 1912
m ehr als gesichert . Ter Standard dürfte nicht nur
nach der Zahl der vorhandenen Dreadnoughts bemessen werden .

* London, 18. März . Die Marinrdebatte bildet ausschließ¬
lich das Gesprächsthema. Alle Blätter besprechen die Situa¬tion , die „ Daily Telegraph " als eine größere nationale Not¬
lage bezeichnet, als die schwarze Woche im Burenkrieg bedeu¬
tete . „Daily Mail " veröffentlicht das Ergebnis einer Nach¬
frage bei den Schiffsbaufirmen über die Zahl der für den Ban
von Dreagnoughts vorhandenen Hellinge und stellt fest , daß die
Möglichkeit gegeben ist, jährlich 16 Dreagnoughts im Lande zuerbauen . Lord Roseberh schreibt in einem heute veröffent¬lichten Brief vom 17. März : Die gestern abend im Unterhause
gemachten Mitteilungen über unsere Marine und die Ma¬rine anderer Nationen , sind die bedenklichsten , deren ich
mich erinnere . Ihre Wichtigkeit liegt nicht so sehr in der Ma -
rinefrage , die gewissermaßen gelöst ist. Sobald die Nation sich
vergegenwärtigt , daß ihre Meerherrschast bedroht ist , wird siedie größten Anstrengungen machen . Das so wichtige Ergebnisder gestrigen Aufklärungen muß veranlassen, von neuem undmit großer Sorgfalt den Wert unserer Berteidigungsmahnah -
men zu prüfen . Sind sie hinreichend ? Wird unsere Terri¬torialarmee genügen, falls sie auf den vollen Stand gesetztwird ? Das sind heute die praktischsten und wichtigsten Fragen .

» » «

* Berlin , 18 . März . In der Beratung des M arine -
e t a t s in der Budgetkommissiondes Reichstags erklärte
Staatssekretär v . Tirpitz : Niemand sei mehr bereit ,
Auswüchse zu beseitigen , als die Verwaltung selbst . Es
soll der Verkauf älterer Schiffe ins Auge ge¬
faßt , ferner die Frage erwogen werden , ob durch teil¬
weise Vergebung der Instandsetzung an die Privat¬
industrie eine Verbilligung eintreten könnte - In Eng¬land sei ein bezüglicher Versuch mißglückt . Früher wur¬den in Deutschland nur 50 Prozent in den Privatwerften ,seit Einführung des Flottengesetzes aber 73 .5 Proz . der
Neu - und Ersatzbauten in Privatwerften und nur 26,5
Proz . in staatlichen Werften hergestellt . Tie Marinever¬
waltung war im letzten Jahre gezwungen , wegen der
hohen inländischen Kohlenpreise an 23 englische Firmeneine Anfrage zu richten . Da aber vom Kohsensyndikat
später die Preise heruntergesetzt wurden, sei es erfreu¬licherweise möglich gewesen , dem Lande die Lieferung zuerhalten . Wir haben, sagte der Staatssekretär , seit Be¬
ginn der Flottengesetze 600 Millionen weniger als Frank
reich und um zwei Milliarden weniger als die Vereinig¬ten Staaten für die Marine ansgegeben. Das sei nichtdas Verdienst der Marine , sondern vielmehr des Reichs¬tags , das durch die Bewilligung des Flottengesetzes einerationelle Wirtschaft ermöglichte . Auf eine Anfrage we¬
gen der gestern gemeldeten Verhandlungen iin engli -
scheu Unter Hause zurückkommend, sagte der Staats¬sekretär , an ihn sei keine Anfrage betreffs Einschränkungder Seerllstungen herangetreten . Er müsse nochmals sest-stellen, daß wir 1912 nicht 17 , sondern nur 13
Dreadnoughts haben werden . Die Kommission be¬
schloß, den Reichskanzler und den Staatssekretär desÄußern zu ersuchen , der Kommission weitere Aufschlüssein dieser Angelegenheit zu geben.

Deutscher? Weichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 17 . März .
Abg . Müller -Meiningen (frs . Vpt .) . Der Sparsamkeitsfeldzuggegen den Mrlitaretat ist nicht sehr erfolgreich gewesenKommt uns dce Militärverwaltung nicht entgegen, dann habenwir , auch wenn die Finanzreform zustande kommen sollte, inwenigen Jahren wieder dieselbe Finanznot . Der Mangel anÄrzten liegt an der konfessionellen Engherzigkeit den jüdischenÄrzten gegenüber. Dieser Zustand wird sich im Ernstfälleschwer rachen. Die Veterinäre verdienen eine bessere Besol¬dung . Die drakonische Judikatur im Militärverfahren mutzendlich beseitigt werden. Das Turnen und die Gymnastik inder Armee sind ein wahrer Hohn auf die deutsche Turnerei .Der Sprungkasten und der Ouerbaum sind keine Turngeräte ,das sind Marterinstrumente . Im Heerwesen , das riesigeOpfer des Volkes verlangt , ist es notwendig, konstitutionelleGarantien zu gewähren.



Kriegsminister Genera ! von Einem : Der Vorredner will
einerseits die Schlagfertigkeit und die dauernde Kriegsbereit¬
schaft erhalten , anderseits sagt er : Rüstet ab ! Er will nach Ab¬
lauf des Ouinquenates , also nach zwei Jahren , eine erheb¬
liche Verminderung der Präsenzstärke und daneben noch eine
ausgedehnte Beurlaubung haben . (Hört ! Hört ! ) . Wie sich dies
beides miteinander verträgt , verstehe ich nicht . Das geht über
meinen militärischen Verstand . Der „Vorwärts " meinte
heute , ich würde über die Rede des Abgeordneten Häusler hin¬
weggehen. Mir sei aber kommandiert worden , Einem vor die
Front ! Unglaublicher Unsinn ! Ich bin ein vollkommen selb¬
ständiger Mann , der ganz allein bestimmt, wann und wie er
reden will . (Seh rgut ! ) . Der Parademarsch tritt immer mehr
in den Hintergrund . Felddienstübung ist die Hauptsache. Die
dreijährige Kavalleriedienstzeit können wir nicht missen . Weiß
Herr Häusler nicht , daß vor der Schlacht der Aufklärungs¬
dienst durch Patrouillen stattfinden mutz ? Der Mann mutz
gut reiten können, und das Pferd mutz gewandt und wider¬
standsfähig sein. Für die militärische Jugender¬
ziehung interessieren wir uns autzerodentlich. Forderung
des Freiturnens , Turnausflüge und Sportübungen sind mir
sehr erwünscht. Der Luxus in den Offizierkasinos ist keines¬
wegs ein allgemeiner ; meistens handelt es sich um Schenkun¬
gen alter Herren . Die Messe der Kasinos ist auch heute noch
sehr einfach. Kostbare Geschenke an abgehende Offiziere kom¬
men selten vor ; ich habe keine bekommen. (Heiterkeit .) Und
gezwungen wird niemand dazu . Wenn Repräsentation nötig
wäre , um Karriere zu machen, dann wären wir herunterge¬
kommen. Von grotzen Unterschlagungen ist mir nichts bekannt.
Was die Qualifikationsakten angeht , so gibt es überall Dinge
die vertraulich und geheim behandelt werden müssen , auch im
Parlament und in den Fraktionen . Nur bejahrte und erfah¬
rene Offiziere werden mit der Führung dieser Qualifika¬
tionsakte betraut ; überdies gehen sie durch vier Instanzen und
für gerecht hält doch keiner so leicht die Oualifikationsakten .
Mancher hält sich für einen Löwen und ist doch blotz ein Trö¬
del . (Große Heiterkeit ) . Durch die öffentliche Führung der
Konduitenliste würde nur Unruhe hervorgerufen werden . Die
Folge wäre , daß Nebenakten geführt würden . Lassen Sie es
also bei dem bisherigen System , ein besseres finden wir nicht
sobald . Ein Nachbarland hat es uns nachgemacht , was wir
seit 100 Jahren haben . Was die Berücksichtigungder Adeligen
betrifft , so haben sich leider adelige Regimenter gebildet. Ich
bin damit in keiner Weise einverstanden und hoffe, daß Ab¬
hilfe geschaffen wird . Von Regimentern erster und zweiter
Klasse darf nicht gesprochen werden . Die Kommandeure sollten
nicht vergessen , dah bürgerliche wie adelige Offiziere in ihren
Regimentern das Leben verloren haben ; anderseits sind die
adeligen Familien , die Gut und Blut für das Heer von jeher
geopfert haben , nicht auszuschlietzen. Das bürgerliche Ele¬
ment hat diese Familien zurückgedrängt . Cs ist nicht wahr ,
daß Adelige im Avancement bevorzugt werden . Ich habe nie¬
mals darnach gefragt , sondern nur nach der Tüchtigkeit. Bei
Versetzungen in den Generalstab wird auch keine Bevorzugung
des Adels zugelassen. Die wichtigsten Abteilungen , z. B . für
die Aufmärsche des Heeres und die Eisenbahnabteilung sind
völlig mit Bürgerlichen besetzt , aber auch nur weil sie tüchtig
sind . Dazu kommt noch, daß viele Offiziere in höheren Stel¬
len geadelt worden sind , daher die Mehrzahl der adeligen Offi¬
ziere . Willkür besteht im Avancement nicht. Nicht richtig ist
es , wenn gesagt wird , das Wohl und Wehe von 25 000 Offizie¬
ren liege in den Händen des Chefs des Militärkabinetts . Nie
und nimmer hat dieses in mein Ressort eingegriffen . Wenn
alle Initiative von diesem ausgehen würde , so wäre das
Kriegsministerium eine vertrottelte Behörde, die dankbar sein
müßte , wenn jemand nach dem Rechten sähe. Die Armee ist
ein starker Baum , unter dessen Schatten unser Volk seiner
Beschäftigung nachgehen kann . Im innersten Kern ist
unsere Armee tüchtig und hat kein anderes Streben ,
als das Vaterland vor dem Feind zu schützen und es im Falle
der Not zu verteidigen .

Abg . Stückle» (Soz . ) : Das Loblied auf die Kavallerie könnte
nicht verwundern , obenso nicht, daß die Denkschrift über die
zweijährige Dienstzeit negativ ausgefallen ist . Haben denn
allein die Adeligen unsere Schlachten geschlagen ? Daß der
Kriegsminister die Adeligen nicht bevorzugt , glaube ich , die
Beförderung wird aber vom Militärkabinet gemacht . Durch
die Erklärung des Kriegsministers ist jetzt auch wohl der Block¬
freisinn befriedigt , wie Graf Oriola befriedigt ist . Wenn wir
hier 200 „Oriolen " hätten , dann wäre der Reichstag bald über¬
zeugt . Die Rede des Abg . Häusler , die ich in vielen Punkten
unterschreibe, ist deshalb interessant , weil das Zentrum an
dem Militarismus mitschuldig ist . Die Ehrengerichte der Offi¬
ziere gleichen den alten Vehmgerichten, das beweisen die Fälle
Bismarck und Friderici . Gehört es zur Schlagfertigkeit der
Armee, wenn Pioniere in Kabinen dazu verwendet werden,
einen Waldweg zu schlagen , oder wenn 70 Stargarder Solda¬
ten als Treiber verwendet werden , oder wenn Offiziere als
Vortänzer bei den Hofbällen beschäftigt werden . Mit den dra¬
konischen Strafen Untergebener mutz gebrochen werden , dage¬
gen sind die Strafen für Mitzhändler äußerst nieder . Die
Mißhandlungen werden aber nicht eher verschwinden, als bis
ein jeder Mißhändler für einen ehrlosen Wicht erklärt wird .
Was den Kampf gegen den innern Feind anbelangt , so werden
Sozialdemokraten nicht befördert , aber trotz aller Vorsicht kann
doch nicht verhindert werden , daß von Jahr zu Jahr mehr So¬
zialdemokraten in das Heer kommen.

Darauf wird die Wciterberatung auf Donerstag 2 Uhr ver¬
tagt . Schluß 7 Uhr.

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 18 . März .

Präsident Graf Stoiberg eröffnet die Sitzung.
Au : Bundesratstischc ist .Kriegsminister v . E i n e m er¬

schienen.
Den Platz des Abg . Bebel ziert aus Anlaß dessen 4 0-

jährigen Parlamentarierjubiiünins ein
großer Rosenstrauß .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zwei¬
ten Lesung des M i l i t ä r e t a t s.

Abg . Liebermann v . Tonnenberg (wirtsch. Dgg .) : Un¬
sere Sparsamkeitspolitik kann sich nur auf solche Etats
beziehen , die der Laie beurteilen kann. Von Fragen der
inneren Organisation sollten wir uns fcrnhalten.

* Berlin , 18 . März. Die Finanzkommission des Reichs¬
tags setzte die Generaldebatte und Beratung des 8 1 des
Entwurfes eines Weinsteuergesetzes fort . Tie Konserva¬
tiven und die Reichspartei brachten einen Antrag ein , der
an Stelle der Flaschenstener eine allgemeineWein -
steuer bezweckt . Tie Vorlage wurde mit 12 gegen 10
Stimmen mit dem konservativen Antrag einer Subkom¬
mission überwiesen . Morgen soll die Inseraten -
steuer beraten werden .

Der Postöeamtenausftand in Frankreich.
(Telegramme . )

Paris , 18. März . Der Telegraphendicnst versagte ge¬
stern fast v o l l st ä n d i g . In Börsen - und Bankkreiscn machte
fick dies in schwerster Weise fühlbar . Es verlautet , daß 4 0 00
Telegraphendrähte zerschnitten sind . Die Re¬
gierung hat beschlossen, die Tclcgraphcndrähtc in und bei Paris
militärisch zu bewachen .

* Paris , 18 . März . Die Postbeamten für Drucksachen
im Zcntralpostbureau stellten heute vormittag die Arbeit ein
und zwangen die Briefträger zur Nichtaustragung der
Briefe . Die Streikenden veranstalteten lärmende Kund¬
gebungen.

* Paris , 18 . März . Tie Post- und Telegrnphenbcamtcn von
Le Havre und Lille haben sich verpflichtet, ihre Pariser
Kollegen zu unterstützen, die von Bre st und Lyon haben sich
für den Aus st and erklärt .

Paris , 18. März . Ministerpräsident Clemenccau empfing ge¬
stern eine Abordnung der Pariser Deputierten , denen er be¬
züglich des Ausstandes erklärte , er sei der Ansicht , daß die
Beamten grundlos in den Ausstand traten . Hinsichtlich der
Verzögerung bei der Übermittelung von Telegrammen bemerkte
er , daß sich unter den in Mitleidenschaft gezogenen Depeschen
eine befinde, auf die Minister Pichon den größten Wert legte.
Er nehme die Interpellation für Freitag an . Für
die ausständigen Beamten solle Ersah geschafft werden ; er sei in
dieser Hinsicht nicht beunruhigt . Ter Ministerpräsident sagte
schließlich : Die Beamten wollen den Kampf, wir nehmen ihn
auf . Sicherlich wird die Regierung das letzte Wort behalten.

** Aus dem Jahresbericht
des Großh. Generallandesarchivs für 1908 .

Im Personalstande des Grotzh . Generallandesarchivs voll¬
zogen sich folgende Veränderungen : Am 5. Juli starb zu
Idstein der zur freiwilligen Dienstleistung zugelafsene Hilfs¬
arbeiter der Badischen Historischen Kommission Dr . Karl
Sopp ; an seine Stelle trat mit Genehmigung des Grotzh .
Ministeriums des Innern vom 28 . Juli d . I . Dr . Kurt Les¬
sing aus Berlin .

Die Repertorisierungsarbeiten sowohl der Ur¬
kunden- wie der Mtenarchive wurden im abgelaufenen Jahre
erheblich gefördert . Zum Abschluß gelangte die Verzeichnung
des sehr umfangreichen Urkundenarchivs Konstanz-Reichenau
( insgesamt etwa 13 000 Urkunden) ; vollständig durchgeführt
wurde ferner die Ordnung und Verzeichnung der Urkunden-
abtcilungen : Stratzburg , Grünenwörth , Ulm auf Langenrain ;
weitergeführt wurde die Bearbeitung der Abteilung St .
Blasien und des Lehen- und Adelsarchivs ; begonnen mit der¬
jenigen des Urkundenarchivs Gengenbach—Offenburg — Zell .
Für die Urkundenabteilung Stratzburg wurde ein neues Lauf -
rcgister angelegt ; das bereits im Vorjahre begonnene Buch-
rcpertarium für die Abteilung Waldkirch wurde beendet, mit
der Anlage von solchen auf Grund der vorhandenen Zettelreper¬
torien begonnen für die Abteilungen : Vereinigte Breisgauer
Archive und Stratzburg .

Die Neuaufstellung der Sammlung der gedruckten
Verordnungen wurde zu Ende geführt ; für die Neuauf¬
stellung der Protokollsammlung ein bis ins einzelne
gehender Plan entworfen . Die Ordnung und Verzeichnung des
der Handschriftensammlung einverleibtcn Briefwech¬
sels des verstorbenen Geheimerats b . Weech wurde abgeschlossen
und über die ganze Korrespondenz ein besonderes Repertorium
in alphabetischer Reihenfolge der Korrespondenten und mit An¬
gabe der Anzahl und des Inhalts der Briese angefertigt . Das
Zettelrepertorium für die Sammlung der Aufschwö -
r u n p e n u n d S t a m m b ä u m e ist nahezu fertiggestellt, das¬
jenige für die S t e m p e I s a m m l u n g weitergeführt worden.

In der Aktenabteilung wurden zunächst die vom Gr .
Geheimen Kabinett und von Seiner Grotzherzoglichen Hoheit
dem Prinzen Max von Baden zum Grotzh . Familien -
archiv eingeliefcrten umfangreichen Aktenbestände, in der
Hauptsache Korrespondenzen und Aufzeichnungen aus dem Nach¬
laß weiland Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs Fried¬
rich I . von Baden bezw . Seiner Grotzherzoglichen Hoheit des
Prinzen Wilhelm von Baden umfassend, vielfach jedoch auch bis
in die Zeiten des Grotzherzogs Karl Friedrich von Baden zurück¬
reichend , geordnet und verzeichnet. Im Grotzh . Haus - und
Staatsarchiv wurde die Bearbeitung der Grotzh . Gesandt¬
schaftsarchive fortgesetzt; zur Ordnung und Verzeichnung ge¬
langten die Archive der Gesandtschaften in Berlin , Stuttgart
und Bern ; desgleichen wurden die durch das Grotzherzogliche
Geheime Kabinett übergebenen nachgelassenen Papiere des ehe¬
maligen badischen Staatsministers Frhrn . v . Blittersdorff ge¬
ordnet , repertorisiert und im Grotzh . Haus - und Staatsarchiv
aufgestellt. Im Landesarchiv wurde die Verzeichnung
und Ordnung der Aktenabteilungen Grafschaft Eberstein und
Baden -Generalia zu Ende geführt , die der Aktenbestände des
Hochstifts Konstanz erheblich gefördert . Zu den vom Grotzh .
Finanzministerium , dem Hauptzollamt Mannheim und dem
Hauptsteueramt Lahr eingelieferten Plänen — insgesamt 1190
Nummern — wurden Zettelverzeichnisse gefertigt , ebenso für
die von den Grotzh . Domänenämtern Heidelberg und Pforzheim
abgegebenen Akten und Rechnungen.

Von den im Jahr 1908 unter Vorbehalt des Eigentumsrec :
hinterlegten Archivalien wurden die von 9 Land¬
gemeinden eingelieferten Urkunden , Akten und Rechnungen usw .
geordnet und verzeichnet. Die endgültige Ordnung und Auf¬
stellung des bereits im Jahre 1907 hinterlegten und verzeich -
neten Freih . von Holzing -Berstettschen Archivs wurde durch-
gcführt und gleichzeitig ein Buchrepertorium angelegt .

Die in großer Anzahl von verschiedenen Staatsbehörden
(Bezirks- und Domänenämtern , Amts - und Landgerichten usw . )
zum Archiv cingelieferten Akten , Beraine , Lagerbücher
und Pläne wurden den betreffenden Abtrilungen einverleibt ;
ebenso die durch Schenkung, Kauf , Austausch und Abschrift -
nahme erworbenen Archivalien.

Neu zu gegangen sind dem Großh . Generallandes¬
archiv 126 Nummern ( gegen 178 im Vorjahre ) durch Einliefe¬
rung , Austausch, Ankauf, Abschriftnahme, Geschenke und Hinter¬
legung.

Unter den Einlieferungen sind vor allem hervorzu¬
heben diejenigen des Grotzh . Geheimen Kabinetts und Seiner
Grotzherzoglichen Hoheit des Prinzen Max von Baden , durch
welche die Bestände des Großh . Familienarchivs wesentlich
ergänzt und bereichert wurden . Auf dem Wege des Aus¬
tausches erhielt das General -Landesarchiv von dem König¬
lich Preutziscben Geheimen Staatsarchiv in Berlin und von dem
Königlichen Staatsarchiv zu Marburg vier wertvolle pfälzische
Kopialbücher und rund 400 Nummern Urkunden und Akten ,
die namentlich für die Geschichte des badisch -pfälzischen Adels
von großer Wichtigkeit sind . Von dem Königlich Bayerischen
Krcisarchiv Würzburg erhielt das Generallandesarchiv ein
Schatzungsbuch des Klosters Bronnbach vom Jahre 1628 für die
Orte Reicholsheim, Dörlesberg und Rassig. Von Neuerwer¬
bungen durch Ankauf sind anzuführen : das Tagebuch des
Gerichtssckultheissen Zuflucht von Kork aus der Zeit von
1794—1805 . . sccks Zunftsiegel von Külsheim , das Adelsdiplom
für den vordcrösterrcichischenRegierungsrat Obser in Triberg ;

schließlich eine größere Anzahl von Bildnissen badischer Fürsten ,
Staatsmänner , Beamten , Gelehrter , Künstler usw . , sowie von
Städtcnansicbten . Abschriften wurden für das General -
landcsarchiv gefertigt von einer Anzahl in auswärtigen staat¬
lichen Archiven und in privatem Besitz befindlicher Korrespon¬
denzen weiland Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Friedrich von Baden ; ferner von fünf im Privatbesitz zu Dur¬
lach befindlichen Briefen badischer Soldaten aus den Jahren
1806—1812 und aus dem im Besitze der Stadt Baden befind¬
lichen alten Statutenbuch der Stadt Baden . Von den einge¬
gangenen Geschenken seien hier aufgeführt eine größere
Anzahl von llrkundenabschriften , Regesten, Listen von
Archivalien usw . zur Geschichte der Diözese Konstanz
aus dem Vatikanischen Archive zu Rom von der
Badischen Hi st arischen Kommission ; Korrespon¬
denzen zur Geschichte des dreißigjährigen Krieges von Herrn
Major Frhr . von Rcitzenstein in München ; Papiere und
Drucksachen zur Geschichte der Familie von Fabert von Herrn
Oberstleutnant a . D . Sachs in Karlsruhe ; Adelsdiplom für
den Rat und Obervogt Johann Martin Weber von 1698 von
Herrn Direktor Hoffacker in Karlsruhe ; Archivalien zur
Geschichte von Dettenbach ( A . Waldkirch) von Herrn Stadt¬
pfarrer Wetzel in Markdorf ; Hausbuch des Michael Schreck
in Külsheim von Herrn Chirurgen Spietzberger in Küls¬
heim ; Archivalienabschriften aus dem Archiv des K . K . Mini¬
steriums des Innern zu Wien von Herrn Archivdirektor Geh.
Archivrat Dr . Obser in Karlsruhe . Der badischen Bildcr -
und Plansammlung wurden Geschenke überwiesen von Herrn
Gr . Bezirsbauinspektor Dr . Hirsch in Bruchsal, von dem Bür¬
germeisteramt der Stadt Bräunlingen , von Herrn Land-
gcrichtsrat Frhr . von Stockhorner in Freiburg ; von dem
Grotzh . Ministerium der I u st i z , des Kultus und
Unterrichts , ferner von den Herren Fabrikdirektor
Forst , Finanzrat Held , Hauptmann von F r e y-
d o r f , Archivdirektor Dr . Obser , Geh. Hofrat Prof .
Dr . Rosen der g , sowie von Freiin Carola
von Landenberg und Frau Ministerialpräsident von
Freydorf , sämtlich in Karlsruhe . Hinterlegt wurde
das Frhr . Rinck von Bälden st einsche Familien¬
archiv durch den derzeitigen Senior der Familie Herrn Gene¬
ralmajor und Stadtkommandant Frhr . Rinck von Baldenstein .
Von der nach Erlaß Grotzh . Ministeriums des Innern vom
6. April 1906 Nr . 6771 den Gemeinden gewährten Vergün¬
stigung, ihre Archivalien aus der Zeit vor 1806 dem Großh.
Gencrallandesarchiv unter Vorbehalt des Eigentumrechts zur
Ordnung und Aufbewahrung zu übergeben, haben im Jahre
1908 neun Gemeinden Gebrauch gemacht .

Entwürfe zu neuen Siegeln bzw . Wappen
wurden im abgelaufenen Jahre für 2 Stadt - und 60 Land¬
gemeinden hergestellt. Im ganzen haben bis jetzt von 121
Städten 97 und von 1495 Landgemeinden 1249 neue Siegel
erhalten .

Das photographische Atelier ist im abgelaufenen
Jahre vielfach benützt worden ; insgesamt wurden 23 Aufträge
mit 35 Aufnahmen erledigt . Von sämtlichen Aufnahmen wur¬
den , soweit sie sich dazu eigneten , Abzüge der badischen Bilder¬
sammlung überwiesen.

Von den Jnventaren des Grotzh . Generallan¬
desarchivs wurde kurz vor Jahresschluß der dritte Band ,
der eine Übersicht über die Bestände : „ Haus - und Hofsachen " ,
„ Reichssachen "

, „ Kreissachen" des Grotzh . Haus - und Staats¬
archivs, sowie der ^Sammlung der Protokolle enthält , aus¬
gegeben .

Die ständige archivalische Ausstellung wurde
im Berichtsjahre von rund 320 Personen besucht ; besonders her¬
vorzuheben ist ein Besuch , mit dem Seine Grotzherzogliche
Hoheit Prinz Max von Baden und Höchstdessen Gemahlin die
Ausstellung beehrten . Erfreulich ist die Tatsache, daß auch die
hiesigen Lehranstalten ihr ein reges Interesse entgegenbringen ,
und sämtliche hiesige Schulen sie mit einzelnen Klassen unter
Führung ihrer Lehrer besichtigten .

Die Benützung des Grotzh . Generallandes¬
archivs gestaltete sich im abgelaufenen Jahre folgender¬
maßen :

n . zu geschäftlichen Zwecken 83 Staats - , Kirchen- und Ge¬
meindebehörden, sowie 11 Privatpersonen in 210 Fällen ;

5 . zu wissenschaftlichen Zwecken 343 Personen in 759 Fällen .
Im ganzen betrug also die Zahl der Benützer 437 , der Be¬
nützungen 969 .

An der Benützung zu geschäftlichen Zwecken waren 85 badische
und 9 autzerbadische Benützer beteiligt . Bei den Benützungen
zu wissenschaftlichen Zwecken entfallen 194 Benützer auf Baden ,
44 auf Preußen , 25 auf Bayern , 16 auf Elsaß -Lothringen , 15
auf Württemberg , 6 auf das Großherzogtum Hessen , 4 auf das
Königreich Sachsen, 1 auf Hamburg , 1 auf Mecklenburg-Schwe¬
rin , 1 auf 'Oldenburg . Auf das Ausland entfallen 36 Benützer;
und zwar 13 auf die Schweiz, 8 auf Österreich-Ungarn , je 3 auf
Frankreich und Holland , je 2 auf Rußland und Schweden und
je 1 auf Belgien , Italien , Luxemburg , Portugal und die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika .

Die Benützung erfolgte im ganzen : 1 . durch Beantwortung
schriftlicher Anfragen in 319 Fällen ( 48 geschäftlichen , 271 wis¬
senschaftlichen ) ; 2. durch Versendung von Archivalien in 395
Fällen ( 146 geschäftlichen , 249 wissenschaftlichen ) . Die Gesamt¬
zahl der abgegangenen Postsendungen betrug 370 , ihr Gewicht
2199 Kilogramm ; 3 . durch Vorlage von Archivalien im Benützer-
zimmer an 125 Benützer in 255 Fällen ( 16 geschäftlichen und
239 wissenschaftlichen ) .

Die 125 Benützer arbeiteten im Benützerzimmer während
1118 Tagen und zwar je 1 Benützer 189 , 99 , 82 , 73 , 49, 32 , 25 ,
24 , 19 , 18, 15, 14, 11 Tage ; 2 Benützer je 33 , 28 , 10, 9 , 8 Tage ;
3 Benützer je 7 Tage ; 4 Benützer je 12 , 4 Tage ; 7 Benützer
je 5 Tage ; 8 Benützer je 6 Tage ; 15 Benützer je 3 Tage ; 18
Benützer je 2 Tage und 43 Benützer je 1 Tag .

Die 355 persönlichen Benützer gehörten folgenden Berufen an :
73 Staats - und Hofbeamte, einschließlich 19 Archiv - und Biblio¬
theksbeamte; 22 Offiziere ; 48 Geistliche , davon 29 katholische ,
18 evangelische und 1 Rabbiner ; 43 Studenten ; 27 Professoren
an Hochschulen und Privatdozcnten ; 27 Professoren an Mittel¬
schulen und Lehramtspraktikanten ; 21 Real -, Zeichen - und
Volksschullehrer; 16 Hilfsarbeiter bei Historischen Kommissio¬
nen und Privatgelehrte ; 18 Privatleute , darunter 5 Frauen ;
15 Industrielle , Gewerbetreibende und Kaufleute ; 9 Ingenieure ,
Architekten und Baupraktikantcn ; 8 Gemeindcbcamte ; 6
Schriftsteller und Redakteure ; 6 Arzte, darunter ein Tieparzt ;
5 Recktsanwälte ; 4 Gutsbesitzer und Landwirte ; 4 Privatbe¬
amte ; 3 Apolheker . Bei diesen Zahlenangabcn sind die das
ganze Jahr hindurch dauernden Benützungen der Archivbeamten
und der in Karlsruhe wohnenden Hilfsarbeiter der Badischen
Historischen Kommission nicht mit eingerechnet.

Gegen das Vorjahr hat sich die Zahl der Benützer abermals
um 39 , die der Benützungen um 125 gesteigert.

Srossberzogtum Waden .
* Karlsruhe, 18 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Legations¬
rats Or. Seyb , des Ministers Freiherrn von Bodman
und des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo entgegen .



* ( Bon der Landwirtfchaftskammer ) wird uns geschrieben :
In diesen Tagen beschäftigte sich die Landwirtschafts¬
kammer sehr eingehend mit dem Gesetzentwurf betr .
Abänderung des Wassergesetzes sowohl in ihrem
Ausschuß für Wirtschaftspolitik , Gesetzgebung usw . , wie im Vor¬
stände. Die Verhandlungen lehnten sich an die von Herrn Frei¬
herrn von Stotzingen -Steißlingen und Oberdomäneninspektor
Zimmermann -Heidelberg erstatteten Berichte an und ergaben
eine Reihe von Anträgen , welche in der Hauptsache auf die mög¬
lichste Erhaltung der seitherigen Rechte der landwirtschaftlichen
Wassernutzung, sowie die Sicherung ausreichenden Schutzes der
landwirtschaftlichen Interessen hinausliefen und bezüglich der
Berücksichtigung von den anwesenden Vertretern Großh . Regie¬
rung größtenteils Zusagen gemacht werden konnten. Im weite¬
ren beschäftigte sich der Vorstand der Landwirtschaftskammer
mit den Frachtsätzen für Futtermittel , speziell Lein¬
saat , mit der Festsetzung der Hektolitergewichte für börsenmäßige
Getreidelieferung von der Mannheimer Börse, mit den Anträ¬
gen des Ausschusses für Forstwirtschaft betr . Forstberatung ,
Forstpflanzenvcrmittlung und Aufstellung von Waldeinrich¬
tungswerken und Waldwertsermittlungen , sowie mit einer
Reihe von Verwaltungsangelcgenheiten . — Um die Gelegenheit
zur Benützung der von der Landwirtschaftskammer getroffenen
Maßnahmen und Einrichtungen zur Förderung der Pri¬
vatforst Wirtschaft zu erleichtern , gewährt die Landwirt¬
schaftskammer sowohl ihre sachverständige Beratung in allen
forstlichen Angelegenheiten wie die Aufstellung von Waldeinrich¬
tungswerken , sowie von Waldwertsermittlungen , soweit es der
Rahmen der verfügbaren Mittel und der Sinn ihrer Bewilli¬
gung zulassen, kostenlos . Desgleichen vermittelt sie unent¬
geltlich den Bezug von Forst pflanzen und forstlichen
Sämereien . Privatwaldbesitzer seien auf diese Möglichkeit,
sich für die Bewirtschaftung ihrer Waldgrundstücke mit sachver¬
ständigem Rate zu versorgen und auf die Gelegenheit , für den
Fall des An - und Verkaufs von Waldgrundstücken oder in son¬
stigen Fällen eine zuverlässige Waldwertsermittlung
ausgeführt zu erhalten , angelegentlich hingewiesen. Die betref¬
fenden Gesuche sind an die Badische Landwirtschafts¬
kammer , Karlsruhe , Ettlingerstrahe 59 zu richten.

* (Gewerbeverein Karlsruhe , e. B . ) Am 10 . März hielt der
Gewerbeverein seine 78 . ordentliche Hauptversamm¬
lung ab, mit der die Verleihung von Ehrenurkunden an Mit¬
glieder für die 25jährige Mitgliedschaft und an Arbeiter für 25-
jährige ununterbrochene Tätigkeit bei Vereinsmitgliedern ver¬
bunden war .

( Der deutsche Werkmeisterverband ) » der über 45 000 Mitglie¬
der in sich vereiMgt, und an Ostern auf ein 25jähriges Bestehen
zurückblicken kann, hat seinen Rechenschaftsbericht heraus¬
gegeben , dem wir folgendes entnehmen : Die Einnahmen der
Verbandskasse betrugen 1908 725213 M . , die Ausgaben
567 074 M . , so daß ein Reingewinn von 158 139 M . erzielt wer¬
den konnte. Die Sterbekasse hatte eine Einnahme von
1 747 634 M . , gegen eine Ausgabe von 736 050 M . , so daß ein
Reingewinn von 1011584 M . verbleibt . Das Vermögen des
Verbandes beträgt 2 129 403 M . , dasjenige der Sterbekasse
8 203 576 M . . gegen 7 191 992 M . im Jahre 1907 . DieBrand -
Versicherung erzielte einen Überschuß von 37 891 M . Das
Vermögen des Brandversicherungsvereins beträgt 547 249 M.
Das Verbandshaus in Düsseldorf repräsentiert einen
Wert von 107 626 M . Die Buchhandlung erzielte einen
Gewinn von 296 M . und besitzt einen Wert von 5078 Dl . Die
Sparbank warf 767 M . ab und hat einen Vermögensbcstand
von 11111 M . Die Zeitungskasse konnte an die Ver¬
bandskasse zu ' Unterstützungszwecken123 300 M . abführen . Die
Sparkasse hatte einen Gewinn von 471 M . und verfügt
über einen Vermögensbestand von über 2 Millionen Mark . Auch
diese Kasse konnte an die Verbandskasse zu Unterstützungszwecken
0000 M . abführen .

L (Verträge .) Zum Schluß der Wintersaison hat sich wieder
die übliche Bortragshochflut eingestellt. Gestern wurde bei¬
spielsweise, so weit uns bekannt , in der Eintracht , im Rat¬
haussaal , im Museum und im Tannhäuser geredet . Wir kön¬
nen bei der Fülle der Darbietungen nur summarisch darauf
eingehen. In der Eintracht fand der letzte Vortragsabend
des Kaufmännischen Vereins statt . Dr . Hirsch¬
berg , Dozent der Musikwissenschaft in Berlin , sprach über
»Goethe und Beethoven" und schilderte fesselnd die mannig¬
fachen persönlichen und geistigen Beziehungen dieser beiden
Größten . Bezeichnend sei , daß von den wenigen Liedern die
Beethoven komponierte, die meisten Goetheschen Text haben .
Dr . Hirschfeld gab mit wohlgeschultem schönem Gesang und
kunstvollem Klavierspiel sehr beifällig aufgenommene Erläu¬
terungen zu seinem Vortrag , die er mit dem Beethoven - Goethe-
schen „Kennst Du das Land , wo die Zitronen blühen " ab¬
schloß, und damit der ganzen Vortragssaison einen sehr har¬
monischen Ausklang bereitete . Die Vorträge des Kaufmän¬
nischen Vereins standen wie seit vielen Jahren auch in die¬
sem Winter wieder im Mittelpunkt des geistigen Lebens un¬
serer Stadt . Das Vorstandsmitglied , Herr Liepmannssohn
verdient für die Aufstellung des Programms , das viele klang¬
volle Namen aus Literatur , Kunst und Wissenschaft aufwies ,
wieder volle Anerkennung . — Im Museumssaal veranstaltete
die Düsseldorfer „ Urania " einen Projektionsvortrag mit
vielen instruktiven Lichtbildern über Erdbeben und Vul¬
kanausbrüche , wobei die letzte Katastrophe in Süditalien
besondere Berücksichtigung fand . — Im Rathaussaal hielt Dr .
Johannes Müller -Schliersee einen seiner vortrefflichen Vor¬
träge für persönliche Kultur , aus denen so viel innere Lebens¬
erfahrung , so viel Anregung zu einer gesunden Lebensgestal¬
tung spricht . — Der Heimatskunst verein war im
Tannhäuser gestern besonders zahlreich versammelt , um das
nach Berlin übergesiedelte frühere Vorstandsmitglied , Dr . Karl
Wollf als Gast zu begrüßen , dem als glänzendem Redner
und Debatter der Verein seit seiner Gründung viel Anregung
zu verdanken hat . Dr . Wollf sprach über Entstehung und
Wesen des Märchens , und seine Gattin , Frau Johanna Wollf -
Friedberg erzählte in ihrer frischen, lebensvollen Art , mehrere
Märchen von Kippling und anderen , und auch eines aus eige¬
ner Phantasie . Tags zuvor hatte Dr . Wollf im Arbeiter¬
diskussionsklub , dem er gleichfalls seit dessen Grün¬
dung ein fördernder Mitarbeiter war , klar und gemeinver¬
ständlich über Schopenhauers Vorstellungs - und Wil¬
lenstheorie gesprochen und eine lebhafte Diskussion angeregt .
Heute folgt ein zweiter Vortrag der „Urania " und im Rat¬
haussaal die zweite Danterezitation von Frl . Maria Basser¬
mann . Morgen spricht wieder Dr . Johannes Müller und der
Flottenverein veranstaltet morgen im Museumssaal
den angekündigten Lichtbildervortrag „ wie Schiffe entstehen" ,
auf den wir hier besonders Hinweisen wollen.

(Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 11. März .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter
der großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher .
Den Taglöhner Anton Alb recht aus Rauental , mit dem
sich schon öfter die Gerichte beschäftigen mußten , führte heute
eine Anklage wegen Diebstahls und Betrugs vor die Straf¬
kammer. Das Gericht bestrafte den Angeklagten mit 9 Mona¬
ten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Am
28. Januar durchstreiften die Maurer Joseph Krämer aus
Malsch und Karl Bracht aus Jöhlingen , beide in Bischweier
wohnhaft , das Jagdgebiet der Gemarkung : Muggensturm , um
zu jagen , obwohl sie dazu keine Berechtigung besahen . Sie
waren für diesen unerlaubten Pürschgang mit Gewehr und

Prügel ausgerüstet . Ihr Jagdzug fand , noch ehe sie in die
Lage gekommen waren , eine Beute zu machen, ein jähes Ende .
Im Steinhardtwalde wurden die beiden Wilderer von dem
Jagdaufseher Otto Busch und dessen Bruder Alois erwischtund gestellt . Auf deren Anruf „Halt " blieben sie jedoch nicht
stehen , sondern griffen den Aufseher und seinen Begleiter
sofort an . Krämer versetzte mit einem Prügel dem Alois
Busch mehrere wuchtige Schläge auf den Rücken , während
Bracht mit dem Kolben seines Gewehres dem Jagdaufsehereinen derartigen Stoß ins Gesicht gab, daß der Getroffene be¬
wußtlos zusammenbrach. Darauf ergriffen die Wilderer die
Flucht . Sie wurden einige Tage nach diesem Zusammenstoß
verhaftet . Gegen jeden der Angeklagten erkannte der Gerichts¬
hof heute wegen Jagdvergehens und Körperverletzung auf 7
Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
— Unter Ausschluß der Öffentlichkeit kam die Anklage gegenden 39 Jahre alten Schneider Karl Boy aus Baden und dessen
23 Jare alte Schwester Anna Boy zur Verhandlung . Die
Angeklagten wurden wegen Verbrechens gegen § 173 RStGB .
unter Anrechnung von je 1 Monat Untersuchungshaft zu je
3 Monate Gefängnis verurteilt .

8 . Mannheim , 17 . März . Der Bürgerausschuß begann
gestern mit der Beratung des Voranschlags für 1909 . Vor¬
her wurden noch die von der letzten Sitzung übrig gebliebenen
Vorlagen erledigt , so u . a . die Verwendung des Restes des Ju¬
biläumsfonds im Betrage von 151 570 M . unter dem Na¬
men Otto Beck - Fonds als Vermögensgrundstock für die
Handelshochschule . Der Bürgerausschuß erfüllte damit
eine Pflicht der Pietät gegen den verstorbenen Oberbürgermei¬
ster vr . Beck , den Schöpfer der Hochschule. Bürgermeister
Ritter ergriff die Gelegenheit, um von der Jubiläumsäusstel -
lung endgültig Abschied zu nehmen und dabei zahlenmäßig nach-
znweisen, daß die Ausstellung einen Vergleich mit anderen der¬
artigen Veranstaltung , vor allem mit der Münchener Ausstel¬
lung , nicht zu scheuen brauchte. Die Vorlage wurde einstimmig ,
angenommen . Nach den Darlegungen des Stadtoberhauptes be¬
trägt das Vermögen der Stadt Mannheim rund 160
Millionen , denen Ende 1908 76 Millionen Schulden gegenüber¬
standen. Das Vermögen hat im vergangenen Jahre um 11 Mill .
M . zugenommen, die Schulden aber nur um 6 Mill . M . Per
Kopf der Bevölkerung ist der ungedeckte Aufwand in den letzten
vier Jahren von 24,81 M . auf 36,46 M . , also um das 114fache
gestiegen . Der Wirtschaftsüberschuß der Stadtkasse , der in den
letzten fünf Jahren durchschnittlich 287 750 M . betrug , belief sich
Ende 1908 nur auf 65 704 M.

l̂ > Freiburg » 16. März . Auf Grund des für die Vergebung
eines weiteren Teils des 4prozentigen städtischen An¬
lehens von 1907 im Betrag von 3 Millionen Mark erlasse¬
nen Ausschreibens sind 6 Angebote eingelangt . Dem höchst¬
bietenden Konsortium : Bank von Elsaß und Lothringen in
Straßburg , Allgemeine Clsässische Bankgesellschaft in Straß¬
burg und Straßburger Bank CH. Staehling , L. Valentin u.
Comp, in Straßburg , hat der Stadtrat in seiner jüngsten
Sitzung den Zuschlag zum Kurse von 101 06 erteilt . In der¬
selben Sitzung beschloß der Stadtrat , daß die Beschäftigung
von Arbeitslosen mit sog. Notstandsarbeiten mit dem
20 . März d. I . beendigt werden solle . — Gestern abend hieltdie Sektion Freiburg des Bad . Schwarzwaldvereins
ihre Jahresversammlung ab. Nach dem Rechenschaftsbericht istder Mitgliederstand ziemlich gleich geblieben, die Sektion
zählte im Berichtsjahre 1555 Mitglieder . Mehrere neue Weg¬
anlagen sind ausgeführt und für Unterhaltung der Wege und
Wegebezeichnung ist ausgiebig Sorge getragen worden . Die
Jahresrechnung schließt in Einnahmen mit 9893 M ., in Aus¬
gaben mit 8137 M . An Vermögen besitzt die Sektion 4156 M .Der Voranschlag sieht für 1909 vor an Einnahmen 105000 M -,an Ausgaben 8507 M. — Die Freiburger Gewerbe¬
bank veröffentlicht ihren Jahresbericht für 1908 . Darin wird
geklagt, daß der Geldverkehr unter der wirtschaftlichen Depres¬
sion andauernd gelitten habe. Dadurch litt besonders das
Baugewerbe und das Handwerk, ebenso wurde der Handels -
stanö in Mitleidenschaft gezogen , so daß das Berichtsjahr fürdas ganze Erwerbsleben ungünstig gewesen ist . So kam es,
daß die Genossenschaft in 17 Posten 27 000 M . verloren hat .
Besser als in den Vorjahren war der Verkehr mit Wechselnund Effekten, so daß eine Dividende von 7 Proz . zur Ver¬
teilung gelangen kann. Die Mitgliederzahl betrug 5426 , neu
eingetreten sind 255 Genossenschafter.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Heiterkeit erregte in der
gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses in Mannheim die Mit¬
teilung des Stadtverordneten Levi , daß die Stadtkasse
dieser Tage gepfändet worden sei . Es handelt sich umeine Sicherheitsstellung wegen einer Unfallentschädigung in Höhevon 15 000 M . , doch wurde in der Stadtkasse nur der Betrag von
13 500 M . vorgefunden. Bürgermeister Finter erklärte , daß die
Pfändung nicht verhindert werden konnte , weil sie unmittelbar
nach Zustellung des Urteils vorgenommen wurde . — Die Auto¬
mobilverbindung Donaueschingen—Dürrheim —Schwenningen ist
gesichert . In der dieser Tage stattgefundenen Generalversamm¬
lung wurde einstimmig beschlossen, den Verkehr fortzusetzen, den¬
jenigen Gesellschaftern, welche ihren Austritt angezeigt haben,50 Proz . ihrer Stammanteile — etwa 8000 M . — auszubezah¬len und das Stammkapital von 32 000 M . auf 20 000 M . herab¬
zusetzen .

Weiteste Wcrchrichten rrnö Vetegrkcrmrne
* Berlin , 18. März . Seine Majestät der Kaiser

hörte heute vormittag im hiesigen königlichen Schlosse
die Vorträge des Präses der Artillerieprüfungskommission
General der Artillerie Kehrer , des Chefs des General -
stabes der Armee General der Infanterie v . Moltke
und des Chefs des Militärkabinetts Generalleutnant
Frhrn . v . Lynckcr .

* Berlin » 18. März . Zur heutigen Frühstückstafcl bei den
Majestäten waren geladen der türkische Botschaf¬ter , der türkische Minister des Äußern , der ReickM-
kanzler und Staatssekretär v . Schoen . — Seine Majestät der
Kaiser sprach heute vormittag beim Reichskanzler vor.

* München, 18 . März . Gestern traf der Herzog -
Regent Johann Albrecht von Braun¬
schweig im Sonderzug zum Besuch des Prinz¬
regenten Luitpold hier ein .

* Washington , 18 . März . Bei Einbringung der Ta¬
rif b i l l erklärte der Vorsitzende des Ausschusses , einige
Zölle , hauptsächlich die auf Luxusartikel , werden herauf¬
gesetzt , mehrere aber vermindert , um häusliche Gerät¬
schaften und Kleider zu verbilligen . Die durch den Zoll¬
tarif erwachsenden Einnahmen werden auf 300 Mil¬
lionen Dollars geschätzt.

Wevschieöerres .
Bern » 18. März . TaS Komitee des schweizerischen Aro -

klubs hat das internationale Gordon - Bennet - Wett -

fliegen 1909 in Zürich auf den 10 . Oktober (Sonntag ) fest¬
gesetzt . Angemeldet sind 20 Ballons , die neun Nationalitäten
angehören .

Pau » 18. März . Seine Majestät König Eduard wohnte
gestern einem Flugversuche bei , den Wilbur Wright mit
seiner Schwester ausführte , wobei derselbe den König bald dicht
auf dem Erdboden schwebend , bald in die höheren Luftschichten
aufsteigend , umkreiste.

Montreal , 18. März . Gestern ist ein Zug auf der Haltestation
Windthorststraße in das Stationsgebäude hincingefahren . Die
Lokomotive brach die Mauer des Gebäudes und die Mauern
zweier Wartesäle ein . 5 Personen wurden getötet und
20 verletzt. Alle diese Personen befanden sich in den Warte¬
sälen .

Stand der Badischen Bank
am 15 . März 19M.

Aktiva .
Metallbestand . 24 Pf .
Reichskassenscheine . . . .
Noten anderer Banken . . . . 1 705 410 .,
Wechselbestand . . . 19 255 740 „ 86 „
Lombardforderungen . . . . . 15 613 040 .,
Effekten . . . 843 148 „ OS .,
Sonstige Aktiva . 91 ..

47 831 109 M . 10 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 OM M . — Pf .
Reservefonds . 2 250 OM „ — „
Umlaufende Noten . 19 883 7M „ — „Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 16 362 669 „ 95 .An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — „ — „

Sonstige Passiva . 334 739 „ 15 .,
47 831 109 M . 10 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahl¬baren Wechseln 523 911 M . 57 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

HoLtesöisnste .
Katholische Stadtgemeind r.

19. März .
Fest des hl. Joseph.

Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr Frühmesse . — 6 Uhr hl .
Messe . 7 Uhr hl. Messe . (49 Uhr HI. Messe. 1419 Uhr Fest¬
gottesdienst mit levit. Hochamt und Predigt . (412 Uhr Kinder -
gettesdienst mit Predigt . 3 Uhr Corporis-Christi-Bruderschafts -
andacht . (44 Uhr Versammlung für den Mütterverein .

Beichtgelegenheit am Vorabend des Festes von 2—9 Uhr und
am Feste morgens von 6—8 Uhr.

St . Bernharduskirche . (47 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Singmesse .
(410 Uhr Predigt und Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdienst .
(43 Uhr Andacht zu Ehren der hl . Familie .

Liebfrauenkirche. (47 Uhr Frühmesse. (46 Uhr Kindergottes¬
dienst. (4l0 Uhr Hauptgottesdienst, Hochamt mit Predigt . 11
Uhr hl . Messe . (43 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaftsandachtmit Segen .

St . Vinzentiuskapelle. 5^ Uhr hl. Kommunion. 7 Uhr hl .
Messe . 8 Uhr Amt mit Predigt . (46 Uhr Segen.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Austeilung der hl. Kommunion
und Beichtgelegenheit. (47 Uhr Frühmesse . (49 Uhr Singmessemit Predigt . (410 Uhr Hochamt mit Predigt . (412 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt (43 Uhr Andacht zum guten Tod.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8 Uhr hl. Messe.
St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. (47

und (48 Uhr Austeilung der HI . Kommunion. (48 Uhr Deutsche
Singmesse . (410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . 2 Uhr
Andacht»zu Ehren der hl. Familie . 6 Uhr Oelbergandacht.

Rüppurr (St . Nikolauskirche ) . (410 Uhr Singmesse.

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
19. März .

Auferstehungskirche. Der Gottesdienst fällt wegen auswär¬
tiger Pastoration aus .

KroßHerzogtiches Kofihecrter.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 19. März . Abt. L . 46. Ab .-Vorst . „Torquato Lasso ",
Schauspiel in 5 Akten von Goethe. Anfang 7 Uhr, Ende gegen
10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Metrologie und Hydr.
vom 18. März 1909.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr wesentlichverändert . Hoher Druck bedeckt den ganzen Osten Europas und
vor der irischen Westküste ist eine tiefe Depression erschienen, die
einen Ausläufer bis zu einem über Mittelschwedenerkennbaren
Teilminimum entsendet. Am Morgen herrschte in Deutschland
meist heiteres Wetter bei Temperaturen , die fast überall unter
dem Gefrierpunkt lagen. Voraussichtlich wird die Depression
ihren Wirkungskreis weiter ostwärts ausbreiten ; es ist des¬
halb zunehmende Bewölkung und Erwärmung , später Nieder¬
schlag zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 18 . März früh :

Lugano wolkenlos —2 Grad , Triest wolkenlos 4 Grad , Flo¬
renz wolkenlos 3 Grad , Rom heiter 3 Grad , Cagliari wolkenlos
.7 Grad , Brindisi wolkenlos 7 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März Barom . Thenn .
in

Absol.
Feucht.

F-Uchtia-
keit in
Proz .

Wind Himmel

17 . Nachts S ' ° U.
18. Mrgs . 7 -° U.
18 . Mittgs . 2^ U .

747 .1
746 .8
744 .6

1 .1
- 3 .5

8 .3

4.1
3 .3
3 .3

83
93
40

SW h . bedeckt
ESE wolkenlos

Höchste Temperatur am 17. März : 3 .8 ; niedrig te in der
darauffolgenden Nacht : - 4 .7.

Niederschlagsmenge , gemessen am 18. März , 7 °° früh : 0.5 nun .
Bemerkung : Am 18. März früh starker Reif .
Wasserstau !» des Rheins am 18 . März , früh : Schuster -

insel 0 .67 in , gestiegen 1 cw : Kehl 1 .23 in, gefallen 1 cur ;
Maxau 2 .94 ni , gefallen 2 cm ; Mannheim 1 .66 m ,
gefallen 4 ein .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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54 . (51. ordentliche ) Generalversammlung .

Die Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs-Gesellschaft in Frank¬
furt a . M . werden hiermit zu der

Mittwoch , den 7. April 1909 , vorm . 11 Uhr,
im Geschäftslokale der Gesellschaft, kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frank¬
furt a . M . , stattfindenden 54 . (51 . ordentlichen) Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht der Direktion , Prüfungsbericht des Aufsichtsrates ,

Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz ; Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnverteilung ,
sowie über die Entlastung des Aufsichtsrates und der Direktion.

2 . Wahlen für den Aufsichtsrat (88 22 , 30° d . St .)
3 . Wahl der Revisoren und Ersatzrevisoren (8 30 " d . St .)
Die Aktionäre wollen sich behufs Teilnahme bis spätestens den

4 . April l. I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Aktienbuch ein¬
getragenen Aktien auf dem Bureau der Gesellschaft anmelden und die hiernach
auszufertigenden Eintrittskarten in Empfang nehmen.

Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch
auf Wunsch von Aktionären durch Vermittlung der Sektion des „Deutschen
Phönix " in Karlsruhe geschehen . T .897

Frankfurt a. M .» den 16 . März 1909 .
Ois Oirskiioir :

Hugo Kettner .

VeiMIM IliirlMlie
eingetragene 6en »88en8vlial1 mit unbesvkränklep llaltpllielit.

^Vir kitten um ksinreickunA der HinluAk- und Tpurkücker
rrvecirs ^ .krsnknunA , rvokei uuck die 7^usrak1un § der Dividende
aus die vollen Oeseküktsunteils erfolgt . X .y2 2

ves Vonskanil .
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kur ein ngniiveidieti rentukles Kaut-

ÜLus vird ein stiller oder tütixer Deil-
siuker ruit 8—10 Nille LinIuZe
suelit. Olkettsn unter X 801 Ln die
kixped. der „ Lurlsr. 2eitun§".
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LÜe kür fisvlrsrvl
Isgä , vie Spisgslnelrs als
Ireib - , Kleb- , 3taact<- . ^ us -
d^etre , v/rösn , ksussn , Uuri -
l>srns , Vürsn sie . am besten
unä bittiLsten b . 6 . altrenom¬
mierten ? irma Nck . Vlum ,
k̂ etrkabrili , LicNstLIt (Vsv .1
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WilMi M Werei SWiU
Anläßlich der heutigen ordentliche » Keneraluerfamnrlung wurden

vertragsgemäß 32 Stück unserer Obligationen zur Heimzahlung per 1 . Juli
1909 ausgelost und zwar die Numniern :

22 , 23 , 25 , 35 . 41 , 61 , 76 . 77. 104 , 111 , 119 , 140 , 148 , 197, 207 , 208 ,»26, 252 , 254 , 269 , 279 , 307 , 321 , 352 , 382 , 388 , 453 , 467 , 493 , 524 , 578 , 595 .
Gsfenkurg» den 16. März 1909 . X.888

Wer über die

schnell und richtig informiert sein will , dem sei jetzt ein Abon¬
nement auf das unabbängige und bedeutendste Organ des
Herzogtums , auf die ,

„Neueste Nachrichten"
bestens empfohlen. Postpreis pro II . Quartal 1.95 Mk .
ohne Briesträgergebühr . X .898 .3 .1

UM I « im
sind als Gemeindedarlehen unter
außerordentlich günstigen Bedingungen
zu vergeben. L .921 .4.I

Offerten an Rudolf Masse ,
Karlsruhe , unter p , X» 4200 .

Die Äadische Landwirtschafts -
Kammer sucht einen jüngeren
Bureäubcamten .
Bewerber, die bereits im Bureau -

und Registraturdienst Erfahrung haben,werden bevorzugt . L .891 .2 .2
Gesuche mit Gehaltsanspruch und

Vorlage von Zeugnissen, sowie Angabe
über seitherige Beschäftigung, Alter ev.
Militärverhältnis und Dienstantritts¬
möglichkeit sind an das Bureau der
Landwirtschaftskammer , Karlsruhe , Ett -
lingerstr. 59 , zu Achten .

Sekarmtnrachrmg.
Beim hiesigen Amte ist eine

XsnLlsigvkilfenslell « mit einem
in der Maschinenschrift gewandten Ver¬
waltungsaktuar bezw. Militäranwärter
auf 1 . Mai d . Js . zu besetzen .

Anfangsgehalt 1000 bezw . 1100 Mk .
ev. auch höher. L .918

Geeignete Bewerber wollen ihre
bezüglichen Gesuche mit Zeugnissen
innerhalb 14 Tagen einreichen.

Baden - Baden , den 15 . März 1909 .
Großh. Bezirksamt :

Lang .

Netter und vr . Meier da , klagt gegen
den Fabrikanten Wilhelm Cres -
ccltus in Pforzheim , Teilhaber der
genannten offenen Handelsgesellschaft,
z . Zt . an unbekannten Orten . Er be¬
hauptet , der Beklagte sei unter Mit¬
nahme erheblicher der offenen Handels¬
gesellschaft gehörender Vermögenswerte
flüchtig gegangen, es habe deshalb der
Kläger das Recht , gemäß 88 133, 140,! l42 H .G .B . das Geschäft allein zu
übernehmen.

Er beantragt deshalb, den Beklagten
unter Kostenfolge durch Urteil aus der
offenen Handelsgesellschaft F . Weeber
Nachf . in Pforzheim auszuschiteßen und
ihn selbst für berechtigt zu erklären,das Geschäft der Firma ohne Liqui¬
dation mit Aktiven und Passiven zu
übernehmen.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Landgericht zu
Karlsruhe 3 . Kammer für Handels¬
sachen in Pforzheim auf

Donnerstag , den 6 . Mat 1909 ,
vormittags 9 Uhr .

(AmtSgerichtsgebäude in Pforzheim
Zimmer Nr . 13) mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Pforzheim, den 10 . März 1909.
Gerichrsfchreiber des Gr . Landgerichts
Karlsruhe , III . Kammer für Handels¬

sachen in Pforzheim.
_ Kn örzer .

Nr . 3436.
ist eine

Bei diesseitigem Gerichte

mit einer Jahresvergütung von 700 M .
sofort zu besetzen. X .907

Bewerber aus der Zahl der Militär¬
anwärter , Aktuare oder Inzipienten
wollen sich sofort schriftlich melden .

Bühl , den 17 . März 1909 .
Großh . Amtsgericht I .

Bolze .

Deutscher Phorür
Vrrstchermlgs-Aktirrl -Gesellschaft in Frankfurt a. M.

70 . (64 . ordentliche ) Generalversammlung .
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

Mittwoch , den 7. April d . I ., vorm . 11 i Uhr,
im Geschäftslokale der Gesellschaft, kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frank¬furt a . M -, stattfindenden 70. (64. ordentlichen) Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung :
Geschäftsbericht der Direktion , Prüfungsbericht des Aufsichtsrates,Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz ; Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnverteilung ,
sowie über die Entlastung des Auffichtsrates und der Direktion.
Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates (88 22 , 30° d . St .)
Wahl der Revisoren und Ersatzrevisoren (8 30 " d . St .)

Die Aktionäre wollen sich behufs Teilnahme bis spätestens den4 . Apoll d . Js . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Aktienregister
eingetragenen Aktien auf dem hiesigen Bureau der Gesellschaft anmelden und
die hiernach auszusertigenden Eintrittskarten in Empfang nehmen.Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch«uf Wunsch von Aktionären durch Vermittlung unserer Sektion Karlsruhe
geschehen . X .896

Frankfurt a. M„ den 16 . März 1909 .
Oie Direktion

Hugo Kettner .

1 .

2 .
3.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

^ X .900. Nr . 2732. Mannheim .
>Die Firma Rummel L Cte . in
! Mannheim, Prozeßbevollmächtigter :
( Rechtskonsulent Ernst Kaufmann in
Mannheim, klagt gegen den Zahnarzt
Gottlteb Rudolph , -besten Auf.

! enthalt unbekannt ist, früher zu Mann -
i heim wohnhaft, aus Kauf zahnärztlicher
! Utensilien, mit dem Anträge , den Be-
! klagten zu verurteilen , der Klägerin
! 167 M . 54 Pf . nebst 4 °/, Zinsen seit

1 . Juni 1908 zu bezahlen und die
Kosten des Arrestverfahrens zu tragen ,
sowie das Urteil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim, Abt . IV (II . Stock, Zimmer
Nr . 113), auf
Donnerstag , den 13 . Mai 1909 ,

Vormitttags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13 . März 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.

Schwab .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

-k .788.2.2 Nr 2750. Pforzheim .Der Fabrikant Paul Mann , Teil¬
haber der offenen Handelsgesellschaft!
F . Weeber Nachf. in Pforzheim , Pro ^
zeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte vr .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot.

X .831 .2 . 1 . Lörrach . Die Lukas
Mötsch Witwe , Luisegeb . Graß ,in Jnzltngen , vertreten durch Eduard
Reinle Ehefrau, Rosa geb. Mötsch , in
Jnzlingen hat beantragt , den verscholle¬
nen Landwirt Johann Otto Graß , ge¬
boren am 14 . Oktober 1850 in Deger-
selben , zuletzt wohnhaft in Degerfelden,
für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Dienstag , den 19 Oktober 1909 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gericht — Zim¬
mer 4 — anberaumten Aufgevots-
termine zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An all«, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Bericht Anzeige zu machen .

Lörrach , den 10 . März 1909 .
Gertchtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Ktmmig .

Strafrechtspflege .
Oeffentliche Ladung .

X 895 .3 .1 . Konstanz . Der am
27 . April 1874 zu Sötern , Fürstentum
Btrkenfeld, geborene ledige Kaufmann
und Sanitätsgefreite Jakob Kahn ,
welcher den letzten inländischen Wohn¬
sitz in Konstanz hatte und dessen der¬
zeitiger Aufenthalt unbekannt ist, wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubnis ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch , den 19 . Mat 1909 ,
vormittags 8 "/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht in
Konstanz , Zimmer Nr . 13, zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bet nnentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando in Donaueschingen
ausgestelltenErklärung verurteilt werden.

Konstanz , den 12 . März 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

B .o gel .

Vermischte Bekanntmachungen .

HeräLeversteigerung
Wir versteigern am Montag den

22 . März d . I . im Gerätemagazin

(Eingang am Rüppnrrer Eisenbahn-
Übergang) , vormittags halb 9 Uhr,
öffentlich gegen Barzahlung :
Verschiedene abgängigeGeräte , alSr
Absteckstäbe, Ausstetgtritte, Bänke, Decken,Bretter , Fahnen , Karren , Kasten , Kisten,
Körbe , Kübel , Lampen, Laternen, Leder¬
taschen,Lederfutterale, Leitwn,Matratzen,
Meßlatten , Pulte , Spiegel , Verlade»
pritschen , Stühle , Schäfte, Tische , Ueber-
züge , Uhren, Vorhänge, Borlegbäume,
Dezimalwagen, Winden usw . sowie um
11 Uhr vormittags : Eine Stationsuhr
mit Zubehör . L .796 .2 2

Karlsruhe , den 10. März 1909 .
Gr . Verwaltung der Etsenbahnmagaztne.

Pappet - Uamlickotz.
Die Großh. Rheinbauiuspektio»

Karlsruhe versteigert Pappelftamm »
bolz am Mittwoch , den 24 . März »
vormittags Uhr» am Rheinufer
der Gemarkung Stollhofeu , beginnend
bei Km . 153,8 — zehn einzelne
Stämme von 1,4 bis 2,8 k m.

Am gleiche « Tag um "/,4 Uhr»
nachmittags» am Ryetnuser der Ge¬
markung An a . Rh . » oberhalb der
Lauterburger Fähre , beginnend bei
Km . 177,9 — acht einzelne Stämme
von 3,3 bis 4,9 km.

Freitag , den 26 . März » nach¬
mittags '/,4 Uhr » am Rhctnufer der
Gemarkung Eggensteiu , bet der »Belle"
beginnend — achtzehn einzelne Stämme
von 2,0 bis 6,6 km . X .9SS

Steigerungsliebhaber find eingeladen.
Die Stammverzeichnisse find auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion , bei
den Dammeistern in Greffern, Plitters¬
dorf und Maxau , sowie bet den Rhein¬
wärtern in Stollhofen, Steinmauern
und Leopoldshafen erhältlich, woselbst
nähere Auskunft erteilt wird.

Karlsruhe , den 15 . März 1909 .» , , _ _ .

Verdingung.
Die Lieferung von :

43,54 cdm eichenen Balken,
18,19 ,/ Bohlen,
18,95 buchenen ,,
36,51 kieferne Balken,

234,15 „ § Bohlen,
52,85 § // Bretter ,
34,62
41M

/, Latten,
§ kantige Pfähle,

5678,25 lfd. runde „
57,02 «dm tanncne Bretter ,
53,71 „ tannene Latten.

Licferzeit 15 . Juli 1909
soll öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen nebst
Angebotsbogen können von unserem
Zentralbureau gegen post- und bestell¬
geldfreie Einsendung von 70 Pf . (nicht
in Briefmarken) bezogen werden) .

Angeboteanf dem vorgef chrirbene »
Formular find postfret mit der Auf¬
schrift : „ Angebot anf Lieferung von
Hölzern" bis zum Eröffnungstermtn:
Montag , den 2S . Mär , 1S « V»

vormittags L2 Uhr»
hierher einzureichen.

Um diese Zeit findet die Eröffnung
im Saale 72 des DirektionsgebäudeS
im Beisein der etwa erschienenen Be¬
werber oder deren Vertreter statt .

Zuschlagdfrist : 15 . April 1909 .
Mainz, den 12 März 1909 . X.885

Königlich Preußische und Großherzoglich
Hessische Eisenbahndirektion.

Berichtigung.
Bet der ArbeitSvergebung Wasser¬

leitung Au i . M . betreffend in Nr . 74
vom 16 . März der Karlsruher Zeitung
muß es statt : „Die freie Wahl unter
den Arbeitenden" richtig heißen : unter
den „A n b t e t e n d e n" L .804

Karlsruhe , den 16 März 1909 .
Großh . Kulturinspektton.

Niederländisch -Deutsche
Eisenbahnverbände .

Mit Gültigkeit vom 1 . April 190»
find zu den Berbandsgütertarifen I A
und IS die Nachträge I erschienen .
Preis je 5 Pf . X.906

Karlsruhe , den 16 . März 1909 .
Großh . Generaldirektton.

Süddeutsch - österreichisch-
ungarischer Verband , Teil II ,
Hest 4 vom l Seht . 1SV4 .

Auf 15 . März 1909 find gewisse
Stationen in Budapest in den Aus -
naymetartf Nr . 72 für Holzkohlen ein»
bezogen worden. L .927

Nähere Auskunft geben die BerbandS-
stationen.

Karlsruhe , den 17. März 1909.
Großh . Generaldirektio»

der Badischen StaatSeiseubahne».

Rumänisch -
Süddeutscher Güterverkehr ,

Teil II , Hest L .
Die Station Pucioasa der k. rumä¬

nischen Staatsbahnen wird in den Aus¬
nahmetarif Nr . 3 (Eisen- und Etsen-
waren) ausgenommen. Die Höhe der
Frachtsätze ist bei den Berbandsstationen
zu erfragen . L .92»

Karlsruhe , den 17 . März 1909.
Großh . Generaldirektio«

der Bad. Staatseisenbahne ».
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